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Weihwaſſer zu entleeren, 3u reinigen, cheuern oder wenigſtens
mit friſchem Waſſ auszuwaſchen, dann In die Weihwaſſerbecken
0 nothwendigſten eébrauche ein wenig von dem ausgeſchöpften
Weihwaſſer wieder einzugießen, das übrige aber ins Sacrarium
chütten. 14

1713
Er citirt Afur ein Decret der vom I

(Das ejunium vor der Weihnachtmeſſe In
medlia nocte.) Auf Seite 947 der Quartal⸗Schrift 1885, Heft
findet ſich einn luszug aus „Hirtentaſche“ 1885, 11 über das
Jejunium vor der Weihnachtsmef II media nocte, worin geſagt
iſt, daß die dem heiligſten Sakramente ſchuldige Ehrfurcht fordere,
daß der um itternacht celebrirende rieſter ſich wenigſtens zwei
Stunden vorher von Speiſe und Trank enthalten habe Die Annalen

rau von Durde enthalten Im Jahrgang, Lieferung,
6, folgendes Referat: Der ater, Leo XIII hat durch ern

Vꝗ

ndult vom Febr 1885 erlaubt, un der aſilika rau
von Lourdes die hl Meſſe Uunmittelbar nach Mitternacht zu leſen,
venn die Nothwendigkeit erfordere, Inter der Bedingung, daß
der Prieſter ſich vier Stunden vorher von Speiſe und Trank ent
halten habe (A 1⁴ (Ondition Stre A jeun depuis quatre heures.)

Lenningen, (Luxemburg.) Bové, Pfarrer
Nachſchrift der Redaction. Wir danken dem errn Ein⸗

ſender für dieſe äußerſt intereſſante Mittheilung, wodurch die rage
bedeutend geklärt erſcheint.

XIX (Friedhof und Grabinſchr

N In den erſten
drei Jahrhunderten hatten die Chriſten nicht eigene Begräbnißſtätten,
ſondern ſie begruben ihre Verſtorbenen außerhalb der Städte, auf
dem Felde und n öffentlichen Straßen So wurde der Petrus
mn Rom der Triumphſtraße, der aulu der Ahe nach
ia, der hl Sixtus an der Appiſchen Straße begraben.
Vielfach dienten auch die Katakomben als Ruheorte den Verſtorbenen
beſonders den Martyrern. Als un ſpäteren Zeiten die chriſtlichen
Kirchen ſich frei entfalten konnten, wurde der da Gotteshaus Uum.
gebende freie Raum zur Begräbnißſtätte der riſten eingeweiht.
Wo immer eine Pfarrkirche entſtand, wurde auch der Kirchhof der
Begräbnißplatz. Das gewiß eine löbliche Sitte, enn nützliches
memento mori. eine gute Vorbereitung beim Eintritt in's Gottes⸗
haus, zumal ſich Kunſt, Liturgie und Frömmigkeit vereinigten, Um
die Begräbnißſtätten 3u religiöſen Denkmälern 3u geſtalten.

Die Gräber In den Katakomben wurden häufig mit Steinplatten
geſchloſſen, die mit chriſtlichen ſinnreichen Inſchriften und Gebeten
verſehen wurden. Dieſer Gebrauch, die Hräber mit Inſchriften
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zieren, exiſtirt noch, aber leider ind oft nur leere, nichtsſagende
Reime ) oder das beſtändige: „Hier 4*

Da man auf dem Gebiete der kirchlichen Kunſt und Wiſſenſchaft
vielfach bemüht iſt, zu den en chriſtlichen Vꝗ

deen zurückzukehren,
ſo wäre S gewiß zeitgemäß, auch M den Friedhöfen chriſtliche, ſinn

2
reiche Grabinſchriften, wie man ſie In den Katakomben indet, ein⸗
zuführen, as dem Seelſorger bei einiger emühung ielfach
gelingen ird Im hieſigen Friedhofe nden ſich mehrere Grab
inſchriften, die den en chriſtlichen In

ſchriften nachgebildet ind
XV  ch rlaube mir, hier einige anzuführen:

Ewigen Frieden bei dir, eſus, Uund bei deinen Heiligen gib dem hier
ruhenden Joſef Oe., Beſitzer des L.Gutes In G., geb den geſt. den

eErr laß im Frieden ruhen und im Lichte deiner Klarheit auf
erſtehen: Franz Sch

5 Gott! vereinige Alle, welche In dieſer Familiengrabſtätte ruhen, zu
deiner Anſchauung im Reiche der ewigen Herrlichkeit: Joſef N

Herr! laß das ewige Licht euchten dem Franz
Gott! Wir hoffen Uund flehen, daß dich ſchauen von Angeſicht zu

Angeſicht: Michael N Beſitzer des und ſeine Gattin Anna, geb N
einer Barmherzigkeit, Gott, empfehlen wir Johann G., ſeine

Gattin Maria, geb und thren Sohn Joſef, welche alle mit den heil
Sacramenten geſtärkt Im Herrn entſchliefen.

Gott! laß deiner Dienerin Thereſia geſt nach Empfang der
heil Sacramente im Lebensjahre den das ewige Licht leuchten!

O Jeſus! laß die Worte „Kommet her ihr Geſegneten meines
Vaters“ hören unſere hier ruhenden Eltern: Johann und Maria, geb

So itten und hoffen die dankbaren Kinder.
Jeſus! deiner Rechten die borte 3 hören: „Kommt her ihr

Geſegneten meines Vaters“, hoffen und flehen ſehnſüchtig deine Diener:
Mathias und ſeine Ehegattin

Herr! in deiner Barmherzigkeit nehme In dein himmliſches Reich
auf! Anna L., nach Empfang der hl Sacramente ſelig im
Herrn ntſchlie

Ewige Freude erquicke: ranz
Gott, deiner unendlichen Barmherzigkeit und dem Gebete der

Chriſtgläubigen werden empfohlen: ranz
Heil Joſef, Nährvater Jeſu, mpfehle ſeiner Barmherzigkeit und der

Urbitte Maria den Herrn Joſef und ſeine Gattin Magdalena,
geb

(ber dem Thürchen eines Grabkreuzes ſoll folgendes geſtanden ſein:
Hier ieg Thaddäus Haſenlau V

Wanderer mach' das Ur auf! macht auf und te. weiter)
Gott geb' ih die ewige
Wanderer, mach das Ur zu
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Bei einem rabe efinde ſich M der Mauerniſche die Statue
des auferſtandenen Heilandes und unterhalb die Drte

Jeſus! der du die Auferſtehung Uund das Leben biſt, laß aus
dieſem Grabe hervorgehen zur Auferſtehung des ewigen ehens: Michael N

In einer anderen Niſche iſt das Bild des heiligen Philippus
angebracht und unterhalb ſtehen die Drte

Heil Philippus! bitte, daß den himmliſchen Vater mit dem Sohne
und dem heil Geiſte ewig ſehe und genieße: Philipp St

Daneben Uunter dem der heil Magdalena folgende
Heil Magdalena! bitte, daß gleich dir Gnade inde und mit himm

liſchen Troſte getröſtet werde Magdalena St
Erſt ſeit einigen 0  en ziert die ande unſeres riedhofes

ein wahres Meiſterſtü des Linzer Bildhauers Oberhuber. Es iſt
II am Oelberg, wie in ſeiner Todesangſt vom nge geſtärkt
wird Unten ſtehen die Worte

Jeſus! der du für uns die Todesangſt epduldet haſt,‚ tröſte die
Seelen der hier Ruhenden.

U dieſer kleinen umenleſe mag der freundliche Her ent
nehmen, wie die echt chriſtlichen Grabinſchriften, die zugleich Gebete
ſind, den abgeſchiedenen Seelen nützen, das Herz himmelwärts eL.  2
eben nd erbauen; „fac Secundum éxemplar!“

St Valentin, Unteröſterreich. o

ſef
Haͤben dauernd Bräutigame,

ihre dreijährige Militärpräſenzdienſtpflicht be
geleiſtet, in den onaten October und ovember

eine Ehelicenz no  endig, wenn ſie erſt Am 1. Jänner
des folgenden ahres In die Reſerve treten 2 Sie be
dürfen keiner Bewilligung der vil oder Militärbehörde, ſondern
unterſtehen bezüglich der Ehe  Ie den allgemeinen bürger⸗
lichen Ehegeſetzbeſtimmungen. Der 82 der Wehrgeſetznovelle vom
2 October —1882 ſagt nämlich: „Rückſichtlich der Verehelichung
unterſtehen außer der Zeit der activen Dienſtleiſtung den a  9E
meinen Geſetzen und Beſtimmungen: die auernd beur⸗
auhten Liniendienſtpflichtigen, ſobald ſie die dritte
Alterselaſſe überſchritten aben; die Reſerve⸗, Erſatzreſerve und Landwehrmänner; die Officiere der Reſerve 6.
Nun gehören jene Bräutigame, V  6 nach 3jähriger Militärdienſt⸗

dauernd beurlaubt worden ſind, al u den onaten
October und November, ereits In die Altersclaſſe. Nehmen wir

En Fall 0 ES wäre ein Bräutigam IM Jahre 1863 geboren;1883 würde zum erſtenmale aſſentirt und chalten und leiſtet
vom October 1883 bis October 1886 ſeine Präſenzdienſt⸗Am October 1886 würde EL dauernd beurlaubt und mit


